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Zeıtschriften
Ausbildung künftiger Priester und Ordens- ten Sofortmaßnahmen Dereıts VOI -Theologıe und Relıgıion leute Schneılider konstatıiert 1M Bereıich der handene Fehlentwıicklungen ergriffen WCI -

Spiırıtualität einen grundlegenden Wandel den Bezüglıch der sozlalen un gesell-
mıt wichtigen Akzentverschıebungen: DIe schaftlıchen Auswırkungen zeıgt der ATT-
tradıtionelle Spirıtualität OSse sıch auf, De- kel aber VOI allem, daß dıe vieldiskutierteFREYER,; ITHOMAS (jott als „Gehe1ım- stimmte OEISUNCHE Begrıffe C „geılstlı- Warnung VOI eiıner „Zwe1ı-Klassen-In{for-nıS? /u einem theologıschen Schlüssel- chen Beruf“ b1Is Z „geistlıchen (Ge-begriff. In Theologıie und Jaube, Jhe matıonsgesellschaft“ N1IC. unbegründet ist
spräch‘“ würden immer f[ragwürdıger. Als DiIies betrifft be1l wachsenden Eınkommens-Heft (1996) B RYO SSPICNE gelte heute immer weniger das dısparıtäten dıe (3/-Staaten selbst, In denen
ufgebot relıg1öser un aszetischer Le1- für einkommensschwächere Gruppen derDer utor rag ach ott als dem Ge- sStungen, 1ıne reich dıfferenzilerte Pro- Zugang den Netzwerken kaum iinan-heimn1s VO  s Welt und en Dies g - grammgestaltung des Tages und e1INn MOg- zierbar Ist, Bıldungsunterschiede auch Tenschleht In Jjer Schritten. Er geht dem Ge- lıchst tTreues Ableıisten relıg1öser Vorschrif- grundlegend ber Chancen entscheıden.heimnısbegrıff 1mM alltäglıchen Sprachge- ten und Ordnungen. Im geistlıchen Leben Eıne Z/welıklassengesellschaft eNTtste aberbrauch nach, uch 1M Vergleıch ZU werde Selbstverleugnung un skese TST rec In globaler Perspektive: AIDerGehemnisbegriff, WIE ıhn Lehramt und
VOT em der Weg ZUT Selbstverwirklıi- Vorsprung Technologie und Infrastruk-Theologie verwenden. Der Rahnersche chung favorısılert. „„Man möchte keıine Spl- tur In den Industrieländern ist für dıe NIOT-Geheimnisbegriff wırd vorgestellt, chlıeß- rıtualıtät ‚übergestülpt‘ bekommen, Sy()[Il- matıonshabenichtse nıcht mehr aufholbar.“ıch danach gefragt, inwleweiıt dieser nıcht dern sıch un dıe eigene Identıtät un ATIn eiıner gewIssen Spannung dessen

thropologischem nsatz sSTe Schlıießlich
thentizıtät verwirkliıchen un eben  c Auf
diıesem Hıntergrund plädiert der UTtOr für STUCKELBERGER, CHRISTOPH SO-

folgen eigene systematısche Überlegungen zialklauseln 1mM internatiıonalen andel
des utors ZU IThema „mıt un zugleıch

einen grundlegenden Wandel In der ge1stlı-
hen Ausbildung, iwa durch deren Nnpas- Wırtschaftsethische Krıterien. In e1ıt-

Rahner‘‘ Das Ergebnıis: DıIe ähe chriıft für Evangelısche Ethık JhegGottes 95 und 1mM Menschen“ dıene nıcht SUNg die einzelnen Lebensalter un Le-
bensphasen und iıne „ NCUC Hınführung In Heft (1996) 2 2O5

vorrangıg der Stabilısıerung der menschlı-
chen Subjektivıtät. SIe Tre vielmehr e1-

dıe Kultur des Sprechens über Ofi - Jede
Ausbıildung mMmUsse wıeder ZUT Urkraft des Nıcht zuletzt auf dem UN-Sozialgipfel In

NeT radıkalen mkehr des Menschen VO Kopenhagen hat dieses Ihema für Dıskus-
der Selbstmächtigkeıt und Spontaneıtät SEe1- Evangelıums führen, 99  amı der ensch

heute nıcht [1UT das findet, W dS Immer sionen SESOTEL Sozlalklauseln, Bestimmun-
NS Gellstes einem selbstlosen 1enst schon wußte  “ SCH Iso über soz1ale Mındeststandards, dıe
Nächsten. In der ede VO  z Gott als GE 1m internationalen Handel respektierenheimnıs‘ gehe letztlich nıcht dıe sınd un deren Nıchteimhaltung anktıo-
„Enthüllung SeINES göttlıchen Wesens“ nıert WIrd. Zur Beurteiuung Olcher Soz1al-
dıe Suche ach der „‚transzendentalen‘ Kultur und Gesellschäft auseln entwiıckelt der Basler Sozlalethıker
Miıtte des menschliıchen Be1-sıch-Seins‘‘. ehn Krıtierien unter der Perspektive eıner
Der (Gott der Bıbel Nl der. der als „ 5Spur’ theologısch begründeten Wırtschaftsethik,
des unaufhebbar Anderen, Iranszenden- ERMAN, CHRISTIANO Polıtısche unter anderem: iıhr Beıtrag dazu., daß dıe { 1-
ICH. auf seıten menschlıcher Subjektivıtät (Irr-) Wege In dıe globale Informationsge- beralisiıerung des Welthandels unfer der

eiInem Bruch des ewußtseıns Mnr sellschaft In Aus Polıtık und Zeıtge- Maßgabe dreıler Prinzıplen, der Gleichbe-
Der UtOr betont dıe Dısproportionalıtät schichte B32/96 1625 handlung aller Vertragspartner, der Giüleich-
zwıschen menschlıcher Rede un: dem, W as behandlung VO  . Inland und Ausland un
In iıhr pneumatologısch anklınge, ıne HoffT- Angesıchts der nNntien Entwiıcklungen In der Freıiheıt In der enge der Güter, C1-
NUNg, dıe das Bekenntnis ott als Ge- der Informatıons- und Kkommunıkatıons- olg Ebenso könnten Soz1ialklauseln Men:-
heimnis nıcht elıner „subjektivıstischen technologıe und den aum abschätzbaren schenrechte schützen, dıe beispielsweise AUSs

Vertröstung oder eiıner harmon1ısiıerenden gesellschaftlıchen Folgewiırkungen beım ngs VOT Wettbewerbsnachteıinlen immer
faktıscher UnversöhntheitBeschönung‘“ Eınsatz der COmputergesteuerten wıeder In rage gestellt werden. Sozlalklau-

verkommen lasse. Medien selen dıe polıtıschen eıchen- seln müßten sıch daran LNESSCH lassen, ob
stellungen und Rahmenregelungen S1e Z Verminderung des Wohlstandsgefäl-
Deutschland völlıg unzureıichend: ber les un mehr Gerechtigkeıit dıenen, OD

SCHNEIDER., MICHAEL Zur Neube- uch dıe Beschlüsse und Absıchtserklärun- S1e dafür SUOTSCHL, daß der ethısch gebotene
stimmung der geistlıchen Ausbıildung SCH der G 7/-Staaten kämen rund e1n Jahr- Schutz der chwachen nıcht der Stand-
heute In rbe und Auftrag Jhe Hefft zehnt spät Dies zeı1gt der utor unter ortvorteıle mıßachtet wırd und daß Preıise
(August 280—-304 anderem anhand der Problemfelder atfen- dıie Wahrheıt über sOzlale Kosten Nn

sıcherheıt, des Schutzes der Intımsphäre Stückelbergers azı Als ıttel ZUL S{tÄTr-
Der Beıtrag schlägt eiınen Bogen VO und der Urheberrechte Es gehe heute kung der soz1lalen Verantwortung In der
grundsätzlichen Überlegungen eiıner nıcht mehr darum, möglıche soz1lale und g - wırtschaftliıchen Entwiıcklung Sınd Sozl1al-
tärker spırıtuell orlıentlierten Theologıe bıs sellschaftlıche Auswiırkungen der nforma- klauseln ernsthaft erwagen, ber 11UTr als

konkreten Vorschlägen für dıe geıistliche tionsgesellschaft [1UT erkunden: mUÜülßß- e1In möglıches Instrument unter anderen.
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